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keıt haben das Ddagen übernommen. Der Zeıtgeist wiıird VOIN elner varıetehaften
Dıffusion des Wırklıchkeitsbewusstseins bestimmt, sodass mıt dem Wort alleın
keın Staat mehr machen ist Schlechte Zeıten also für den Solo-verbo-
Protestantismus.“‘ In gewI1sser Weise hat Cornelitus-Bundschuh mıt se1ıner Arbeıt
dagegen angeschrieben, dass cdieser Zeıtgeıist das Wort verschlingt. Durch den
Anschluss osuttis und dıie Leıtvorstellung des Numinos- Wırkmächtigen als
Erlebniskategorie wırd der Postmoderne eın Stück weıt n  € gekommen.
‚Auslegungspredigt‘(Exposıtory Preaching) würde Predigt doch ohl noch kon-
sequenter als treffende und schöpferische Schriftauslegung verstehen.
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Volker Brecht Z7Zwischen Léndeskirche und Freikirche Die UC.: der (1emein-
schaftsbewegung nach einem eigenen Gemeindeverständnis. uppertal, Hrı6

Brockhaus, 2002 15 Sı 9,80

Volker Brecht, ahrgang 1965, ist rediger beıim Süddeutschen Gemeininschafts-
verband In Böblıngen und legte mıiıt diesem Buch se1ine Abschlussarbeit Z}

der ademıle für Weltmissıion (Kornta VO  z Das verwundert, da INa
sıch ragt, W16e mıt SOIC einer scharten Krıtik der Gemeimschaftsbewegung
(GB) noch rediger ın ihr bleibt und nıcht vielmehr Pastor einer freıen Gemei1ninde
wırd. aut Oorwort ist iıhm einer „Welterentwıicklung“ der Gemeinnschaftsbe-
WCBUNg gelegen. Hıer schreıbt ein Mann, der der Ekklesiologie und der daraus
resultierenden Praxıs der leıdet. /u hoffen Je1bt, dass dıe Gemennschaftsbe-
WCBUNg sıch nach eıner SOIC scharfen Kritik nıcht STU:  S abwendet, gemä dem
prichwort: „DIe Hunde bellen dıe Karawane zieht welıter...d

Nachdem Brecht zunächst den gegenwärtigen an der Forschung seinem
Thema beleuchtet, geht auf dıe Ekklesiologıe der Gememschaftsbewegung e1In,
besonders auf das Buch VO  — TECNSE Das (Temeindeverständnis In der Deut-
schen (G(emeinschaftsbewegung. Er zeıgt den Pragmatısmus als theologıisches
e1 der auf, den Mangel theologıscher Ekklesiologie und die inner-
kırchliche tellung als unwıssenschaftlıchen Fılter in der ekklesiologischen ATı
beıt In einem weıteren Kapıtel untersucht exegetisch den ekklesiologischen
Grundtext der Apg Im etzten Kapıtel vergleicht die exegetl-
schen Ergebnisse mıt der Ekklesiologıie der und ze1igt dıe enlende ONSeE-
u  IL auf. Uurc eınen versöhnlıchen Abschluss, in dem dre1 Perspektiven für
dıe Zukunft beschreı1bt, entgeht das Buch haarscharf eıner Abrechnung: dıe Ver-
söhnung Von UOrganısmus un: Organısatıon, den Vorrang der örtlıchen Gemeinde
und dıe m1ss1onarısche (Jemeı1ndearbeıt als strukturgebendes Prinzıp. Hıer wird
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nochmals selne Intention eutlic Eın miss1onarischer Aufbruch raucht als
Voraussetzung ekklesiologische arhe1

Die tärken dieses Buches sınd ıne dichte Sprache un umsiıchtige Bewer-
tung der w1issenschaftlıchen Forschung er TICUNMN Seıliten Bıblıographie), ıne
gute exegetische Feinarbeıt ezüglıc Apg (mıt ana.  ischem Textschau-
bıld des griechıschen FeXtES) und eıner instruktiven Darstellung der (Gemeninde-
summarıen be]1 Lukas Darüber hınaus profiliıert der Autor ıne zugegebenerma-
Ben zugespitzte (manchmal überspitzte) Darstellung der Schwächen der So
werden dıe TeNden Öpfe der Gemeimnschaftsbewegung der Vergangenheıt
und Gegenwart Kurt eimbucher, r1stop! Morgner, oachım Drechsel,
Heıinzpeter empelmann in iıhren Posıtionen scharf krıtisiert. Eın eispiel:
Die verzichtet bewusst auf bıblısche Elemente, streicht cdiese und nımmt S1E
bewusst nıcht wahr. ıne unlösbare pannung wIırd aufgebaut: Man 111 elner-
se1ts Gemeininde se1n und andererseıts nımmt INan bewusste Verkürzungen des
bıblıschen Gemeinindebildes in f“ (S 93)

Als Schwächen des Buches sehe ich teilweıise Verkürzungen In der Argumen-
tatıon, dıe vielleicht Urc das Gesamtlımit der Arbeıt bedingt SInd. uch werden
tısche Posıtionen ZUT VO  —; Theologen zıtiıert, ohne deren posıtıve (Gesamtın-
tention ST berücksıchtigen, WIEe beispielsweise aus OCKMU S Der
moderne Piıetismus hat eın gestörtes Verhältnıs ZUT Theol1og1e.. . uch hätte iıch
mich gefreut, WEeNNn der Autor wenı1gstens eiıner Stelle erwähnt hätte, dass die

017 all ıhrer Schwächen in Theologı1e un! Praxıs eiıne (erstaunlıche!) außer-
ordentliıch segensreiche Geschichte aufwelst.

Als theologısche Facharbeıt erreicht cdieses Buch vielleicht nıcht genügen: ıe
Ebene der theologıisc interessierten Lalen. Das aber ware sehr wünschenswert.
Trotzdem ist eın beachtens- und diskussionswürdıiger Beıtrag ZUT noch CI -

arbeıtenden Ekklesiologie der Gemeininschaftsbewegung gerade aus dem aum
der meınschaftsbewegung.
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Hans rved 1  erg Depression: Formen Hintergründe Hilfen. Schritte
einer integrativen therapeutischen Seelsorge. Hochschulschriftenreihe des Insti-
tuts für Psychologıie und Seelsorge In der Sozialwıssenschaftlıchen der
Theologischen Hochschule Friedensau 10 Auslıeferung: Freudenstadt: nstıtut
für sychologıe und Seelsorge (Lauterbadstr. 39), 2001 20,—

Die Veröffentliıchungen ZU Thema Depression 1m säkularen Bereich sınd kaum
noch überschaubar. Das Angebot reicht VOIN (ärztlıcher) Fachlıteratur über DPOD


